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Beilage zu Nr . 28 S - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 8 . November L8Ick .

De »tschl«md.
* Berlin , 4. Nov . Was vor etvigen Tagm die » Post"

Mer die Ungenauigkrit des von verschiedenen Blättern ver-
- ffentlichten Briefwechsels deS Staatssekretärs v. Bülow
Mit dem Grafen v. Arnim bemerkt hat , wird auch der
„Nordd. Allg. Ztg." von anderer Seite bestätigt. Insbe¬
sondere die eine Stelle des Schreibens vom 20 . Juli , wo
Graf Arnim sich in unmittelbare Beziehung zu einer sehr
hochstehenden Persönlichkeit versetzt , soll völlig abweichend
von dem publizirten Texte der „ Boss. Ztg.

" und der son¬
stigen Abdrücke lauten, indem darin von naher „Verwandt¬
schaft

" gar nicht die Rede, vielmehr die hohe Persönlichkeit,
mit welcher Graf Arnim gegen den Fürsten Bismarck kon-
spirirt haben soll, ohne Umschreibung namhaft gemacht sein
soll. Die „Köln. Zeitung " bemerkt au» demselben Anlaß :
^Wunderlich ist es von dem Arnim'schen Preßburean —
denn die Veröffentlichungen find so ausgedehnter Natur,
daß man an ein Preßbureau der Freunde Arnim'S denken
muß — , daß es Aktenstücke veröffentlicht und sich dabei
Abweichungen vom Originaltexte gestattet. Sehr bemerkt
in diesen Aktenstücken ist , daß an der Stelle , wo Graf
Arnim behauptet, Fürst Bismarck habe ihn beschuldigt , ge¬
gen ihn mit einer hohen , dem Kaiser nahe verwandten
Person konspirirt zu habe« , der englische , französische und
deutsche Text dieser Aktenstücke sich verschiedener Redewen¬
dungen bedienen . Der deutsche Text drückt sich so aus,
daß alle Welt glauben mußte , es sei unter dieser hohen
Person Se . Kaiser !. Hoheit der Kronprinz gemeint. Weit
unbestimmter drückt sich der französische Text aus. Die
hohe Perse» wird dort nur als genau mit dem Kaiser ver¬
bunden, illtimomeot liöv, bezeichnet. Zm Original des Ar -
« im'schen Briefer ist die hohe Person mit Namen genannt ,
und zwar ist es nicht der Kronprinz." ( GS soll Prinz
Friedrich Karl genannt sein.)

Montenegro .
— Laut Nachricht au» Cetiuje hat am 2 . Novbr . die

erste Zusammenkunft der beiden Kommissionen in Podgo -
ricza stattgefundeu. Mitglieder der montenegrinischeuKorr»
misston find : dir Senatoren Vrbica und Radonich und der
Sekretär Bukovich. ES stellt sich nun heraus , daß außer
den 24 Gefallene«, von welchen wir bereits gesprochen ha¬
ben, noch drei Menschenleben zu beklagen sind . Es sind
die» ein montenegrinischerFahnenträger und zwei Christen
ans dem Gebiete der Zeta. Die Aufregung des ÄotkeS
soll sich bereits gelegt haben , und die» wird hauptsächlich
dem Verstauen zugeschrteben , das von den Montenegrinern
den Anordnungen de» Fürsten Nikolaus entgegengebracht
» Kd. Ueberhaupt wird da» erste Auftreten des Fürsten in
dieser jedenfalls verwickelten Angelegenheit nicht verfehlen,
eine bedeutende Wirkung sowohl auf die Montenegriner als
auch auf die Herzegowiner au^zirüben. Sollte die Sache
glücklich ablaufen, so wird die Popularität des Fürsten Ni¬
kolaus , deren er sich jetzt schon in Montenegro sowohl als
in dev benachbarten , von Christen bewohnten türkischen
Gebieten erfreut, wieder um ein Bedeutendes zunehmrn . (AZ .)

Frankreich.
Paris , 3. Nov. ( Köln. Ztg .) Ein neues Reglement für

die Kaffee - , Bier « und Weinwtrthschaften ist vor
einigen Tagm vom Minister de» Inner« unterzeichnet und
in allen Gemeinden angeschlagen worden. Es ist das näm¬
liche, welches das Kaiserreich nach dem Staatsstreich erließ,
das aber bald in Verfall gekommen war. Es wurde nur
in so fern verschärft , daß das Sein und Nichtsein dieser
Etablissements nicht mehr allein von dem Präfekten, sondern
auch vo» dem Unterpräfekten abhängig ist. Dieses Regle¬
ment bedroht die Besitzer derselben mit Schließung , fall»
sie dulden, daß man in ihren Lokalen politische oder Wahl«
Propaganda macht ; wenn sie gestatten, daß die PrivatdiS -
kuistoueu in allgemeine Diskussionen auSarten und so den
Charakter von öffentlichen Versammlungen annehmen u. dgl.
mehr. Die Wirthe werden also in Zukunft genöthigt sei«,
die Polizetdiener zu spiele «, wen» sie nicht wollen , daß sie
ihre» Erwerbes beraubt werden; und sie werden diesen Vor¬
schriften streng Nachkomme» müssen , da, wie diese» auch
unter dem Kaiserreiche der Fall war , ihre Wirthsstuben
fortwährend von geheimen Polizeiagenten überwacht sei»
werden . Für da» Publikum wird wieder die Zeit eintreten,wo mau an den öffentlichen Orten nur leise zu sprechen
wagte , um nicht drnunctrt zu werden .

Badische Throwik.
LLV . Karlsruhe , 4. Noo. ( Sitzung de» Gemeinderath »

unter Vorsitz de» Oberbürgermeister» Lauter .) Da» großh. Mini -
sterim» de« Jouem hat dt« Forterhrbnng dr « Octroi auf
ein weitere» Jahr der Eiabt Karlsruhe verwilligt, dabei aber riuige
Eitze iu dem tu Folge der Einführung de» neuen Münzsystem« um»
gearbeitete» Octroitarif beanstandet. Der Gemeinderalh schließt sich
fast dnrchgängig der « »sicht des großh. Ministerium » an und besteht
nnr « f der Zahlung von Octroi für lebende« Geflügel, während bi«,
her u,r für tobte « Geflügel diese Abgabe bezahlt wurde, wa» al« eine
ungerechtfertigte Ungleichmäßigkeiterscheint . — Zugleich regelt der Ge-
» eindrrath i« Allgemein« da» Standgeld sürWochenmärkteund Messe für da« nächste Jahr , wo die neue Reichswährnng zur
Geltung kömmt, und beauftragt die Octtoikommisston mit den nähe -
rm Bestimmungen. E« wird künftig, wie im Luise bestimmt ist,das Standgeld ans de« Wochmwarkt nach Körben bezahlt werde» , je«
wch soll« Abonnement« mit erheblich ermäßigte« Preise zulässig sei» .Hk Metzger werden al» Platz -Reinigiwg «gel- für den Stand »ad Laß

10 Psge. bezahlen, im Abonnement aber monatlich nur 35 kr., andere
Stände , Lager von Thonwaarrn « . dgl. zahlen 20 Pfge ., im Abonne¬
ment 2 Mark monatlich u. dgl. Für die Buden der Messe « erden
d ?e Preise verschieden angesetzt « erden ; je nachdem dieselbe» in den
Langen- oder Quuliüien oder auf der Schießwiesr stehe« ; Lagerplätze
für Porzellan und Thonwaareu werden vor der Messe »ersteigert wer¬
de». — E » wird nun die Berathuug der Leichen - und BegrSb «
nißordnnng zu E -.de gebracht und beschlossen , dir Staatrgmeh -
« ignvg hiezu einzuholerr. — Nach Bericht de« Stadtbauamts wurde«
in de « Monate « Juli , August Md September d. I . ;35 Bang r-
suche genehmigt, worin etwa 37 Stockwerke mit ^103 bewohnbaren
Zimmern , erstellt werden. — Nach Bericht der Schlachthausvrrwaltuug
wurden im Oktober d. I . im städtische» Schlachthaus« anGroßvieh
grschlachtet 593 Stück, imOktober1373 : 490Stück , 1872 : 450 Stück,
mithin in diesem Jahre 103 Stück mehr al» im Vorjahre. Box den 593
Stück kommen 130 Stück auf die Freibank , und zwar vo« 4 bi» 5
hiesigen Metzgern , 4 von Weingarten , 1 von Grombach und 1 von
Graben . — Es wurde ans Vorschlag der Gaswerk«- Kommission beschlos¬
sen, vom 1. Januar 1875 an dm TaSprei » für Private für 10
Knb.- M . von 1 fl. 10 kr. auf 1 ff. 3 kr. herabzusetzerr . Nach Ber»
hältniß de» Fallen« der Kohlevpreise ist dieser Abschlag ein sehr bedeu¬
tender und nur zu Folge der ganz außerordeutlich erhöhten GaSkorr «
sumtion möglich; gegenüber von den GaSpreisea anderer Städte wurde
bemerkt , daß hier in dem TaSpreise auch die Kosten der Ga «uhr und
die Zuführungen bi« zum Hause begriff« seien, wa« rechnung- gemäß
denselben um 15 bi« 18 kr. steigere.

p Bruchsal , 5. Nov. Am 2. November haben die Lehrer der
freren Konferenz Bruchsal un« mit einem Kirchenkonzert erfreut , da¬
mit Recht al« ein sehr gelungene« bezeichnet werden kann , denn nicht
nur die Auswahl der Tonstärke, die wir zu höre» bekäme » , sondern
auch die Ausführung war eine meißirhafte Md ließ nicht » zu wünschen
übrig . Die Motette . der Mensch lebt und bestehet* von Nägele und
»die Himmel rühmen des Ewigen Ehre* von Beelhov.ni von jämmt -
lichen Lehrern de« Bezirk« Bruchsal präzi« und rein vorgetragen, mach¬
ten einen imposant « Eindruck auf die Zuhörer .

Nebst diesen herrlich« Liedern haben aber auch hervorragende Dilet¬
tanten und Dilettantinnen von Bruchsal unter der geschickt« und vor¬
trefflichen Leitung de« Hm . Untcrlehrer Höoig einige klassische Tomverke
auSgesührt, die man sonst nur in größeren Städten zu hören da« Ver¬
gnügen hat. Besonder« ergreifend war ein Quartett für gemischte
Stimm « au« dem Oratorium »da« Weltgericht* von Schneider. Der
Bortrag diese« Tongemälde« ließ an Präzision, feiner Jntonirung , Auf«
faffuaz und Bewältigung dieser an und für sich schweren Komposition
nicht« zu wünsche « übrig . Mit Recht kann und darf man diese Piöcr
al« die Perle de« ganzen Programm « bezeichnen . Nicht minder schön
war da« . 0 suiutÄris ' , Duett für Ditcutt und Tenor, von Cherubiai .
Auch die einzelne« Solopartien wurden recht brav auSgesührt und be¬
weise« aus' « ueur , wie tüchtige musikalische Kräfte wir in Bruchsal
brfitzen. Wenn wir einen Wunsch au-zudrückm nn« erlauben , so ist
e« nur der, noch recht oft Gelegenheit zu haben , ähnliche Vorträge zu
hören.

8Heidelberg , 5. Nov. vorgestern hat der Mimiker Schulz hier
eine zweite und letzte Tok6 : gegeben , welche weit stärker als die erste be¬
sucht und so befriedigender Art war, daß dem Namm dieses Spezialisten
ein gut « Klang gesichert bleibt. — Vorträge anderer , und zwar
religiöser Art , verunstaltet gegenwärtig iw kleinen Saale de« »Prinz
Mar * rin gewisser L. Woringrr . Am kommendm Sonntag will der¬
selbe über . die Nothwendigkeit des Opsertodte« Christi* spreche«. Dem
Vernehmen nach vertritt dieser Apostel eine Richtung , welche mit der
der Jrvisgiana verwandt oder identisch ist. — Der Gasthof zum
„Prinz Max * war in diesen Tagen , also im November Eintansend -
achthnildert Md vierundfiebenzig, auch zum Schauplatz der Thätigkett
einer Hellseherin auserkoren , welche sich natürlich für eine Bollblut -
enkelirr ihre« Prototyp », der Lenorwand von Aleri ?»« au- gab und auch
ihr Publikum fand, da« durch die Bestimmung noch besonder « treu¬
herzig gemacht wurde » daß eia Honorar erst » ach Befriedigung der
Wißbegierde entrichtet zu werden brauchte. — Der hiesige Bürgeraus¬
schuß hat in seiner letzten Sitzung unter Anden» auch den Ankauf de«
Platze» an der Wieblmger Landstraße, worauf die Epidemieba¬
racken stehen, um dm Prei « voo beinahe 23,000 fl. auf Rechnung
der Sadt genehmigt. Man hatte gehofft , daß diese Baracken vielleicht
entbehrlich wü den » well in dem seiner Vollendung entgegevgrhmden,
im großen Styl arrgelegtm neuen akademisch« Kcankenhause auch
Räume für Parientm mit ansteckenden Krankheiten geschaffen werden
sollen. Da jedoch hier nnr ans Lokalitäten » welche für 18 derartige
Kranke aus »eichen, zunächst Bedacht genommen werden soll , so kana
die Stadt eigcm ihr gehörige Räumlichkeit« für solche Zwecke um so
weniger entbehren , al» auf die Möglichkeit der Unterbringung vo«
Kcankeri während eine« etwaig« Kriege « Rücksicht genommen « erde»
muß .

— k. Freiburg , 4. Nov. Nachdem nunmehr die Oper un¬
sere « Stadttheatrr - sürdi « laufende Saison difioitiv bestellt
Md schon fünf Wochen hindurch im Sange ist , kann es nicht mehr
verfrüht « schein« , wenn wir un« jetzt über der« Bestand » ad Leistung
einige beurthtilerrde Worte erlaub« . Sollte den vielfachen Anerken¬
nungen , dir wir dem diesjährig« Institute zu mach« da» Vergnüg «
Hab« , da Md dort auch ein autstille ide» Wörtchen unterlaufe » , so
mag man wohl Grund genug haben, einem derartigen Tadel jede » prakti¬
schen Erfolg abzusprechen , man wird aber den gegeben« Andeutungen
vielleicht doch nicht alle Richtigkett absprechen können. Die Vergleichung
de« gegenwärtig« Oper-Ensemble« mit dem des »orig« Winter « fällt
in fast all« Beziehung« zum Bortheil de« erster« au«. Diese Ber-
gleichuug wollen wir aber jetzt nicht im Einzelnen durchführen, sondern
un « ohne » eitere Rückolicke an den gegenwärtige» Stau » selbst halt« .
Zunächst ist e« den» Hr. Kapellmeister Hill mann , mit dessen
Acqulfiiton die Theaterkommisstou in der That ein « glückliche« Griff
gethan zu haben scheint. Kann er freilich auch nicht au « Allem Alle «
mach« , so ist er doch sichtlich bestrebt, au« de» ihm verfügbar« Ma¬
teriale möglichst viel zu machen . Für den weiter« und fernere« Sr -
solg diese« Streben « möchte e» aber von großem « influffe sein , » am

» an jetzt schon dem Dirigent « eine mehrjährige » mt«daua zufichrrteund mir der fester« Stellung auch seine amtlichen Befugnisse erwei¬
terte. Deo », nach de« »i«herigen Ausführung « zu schließ« , glaub«wir ibm jene» Maß vo« technischer Bildung und Rontioe , zugleich
auch die nöthige Energie Md Sorgfalt znerkeanm zn dürfen , um in
ihm eine für dm hiesigen Platz geeignete Persönlichkeit , u « sehen .Wen» dagegen auch nicht alle bisherig« Operaufführmrgm gleich gut
einstudtrt waren , desgleichen wenn sich nicht selten in ein« einzelnenNummer ein schwerfällig schleppende « Tempo fühlbar machte ». s.
so wiffm wir recht wohl, daß man solche Mißerfolge nicht unbedingtdem Dirigent « anrechnm darf. — Im erekutireudm Orchester istdiesmal di-LHarmouie (ba« Gebläse) entschied« besser al« da« Streich¬
quartett . Erste« hat für einzelne Instrument - sehr schätzbare Kräfte
auszuweisen; bei dem letzteren dagegen bleibt sehr Biele« zu wünsch»
übrig ; am peinlichste « berührt der Mangel an sicher « Intonation brr
der Begleitung du Rrcitative ; eine streng gleichmäßige Lousührmrg
besteht bei kein« Stimme .

Wa« nun die Tesang- kräfte anbetriffc, so könne» wir e« onr billi¬
gen, daß man den Koloratursopran vom «origen Winter — wir « ei¬
nen Frau v. Fel « — fich auch für eine weitere Saison erhielt. An
dies« musikalisch dmchau« sichere, wohlgeschulte Md äußerst gewissen¬
hafte Kraft schließt fich von den neuen Akquisitionen io gleich lodenS-
« rrthem Maße dec dramatische Sopra « , Frau Stirbrr - Varn »an ; mit ihrem reinen und ziemlich umfangreichen Organe weiß sie
sehr wirthschaftlich umzugehm, obgleich du stoßende Toaansatz und der
cvupirte Tonschluß, wie ihn die verehrte Sängerin mit Vorliebe ge*
braucht, an getragen« Stell « gewiß nicht am Platze ist, — «ine
kleine Schattenseite, die durch ein edle« und wohlüberlegte« Spiel « ich.
lich ausgewogen wird. Unter den Sänger » räum « wir entschied«
Hrn . Ra » dolsi , dem Barytoa , dm ersten Platz ei«. Wenn
wie e« ja gar nicht ungereimt ist, dir Sesangskräste überhaupt in solch,
eintheilt , die detonir« können und di« nicht detonir« könne», so
gehört Hr . Randolfi eben so sicher zu Den« , die (nahezu ) nicht
detonir« können, al« unser diesjähriger erster Tenor, Hr. Küch , znDm « zählt , die e« leider nur zn sehr können . Und doch möchte»
die trefflichen Stimmmittel , mit denen dir Natur den Letzter« an «gr »
stattet hat , e» wohl verdienen, daß ein fortgesetzte« und streng geleite¬te« Studium sie zn voller Geltung und Anerkemnmg brächte. Mt
Hrn . Rapp , dem erst« Bassisten , verhält es sich gleicher Weiser die
weiche, angenehme und ziemlich umfängliche Stimme verlangt nach
ernsterer Schulung .

Um »un schließlich auch der Chöre zu gedenken, so sei auch für die¬
sen Lheil anerkannt , daß e« diese« Jahr im Tanz « bester damit de»
stellt ist ; jedoch mag diese « Lob « ehr von dem männlich« al« dorr
weiblich« Chore ( wir sprechen nur in mufikalischec Beziehung !) gelt« .— So viel also vo» urserer diesjährig« Oper ; de« Schauspiel« sollein andere« Mal gedacht werden . Daß nun die vorerwähnte allwärttt
zugestaudmr Hebung und Besserung der Oper nur mit eine» größer«
Aufwaud « , » erreich « war , ist bei dm heutig« KrmßvrrhLltuiff« ,wo nicht leicht mehr ein verborgene« Licht «m keinen Prei « «nt« de»
Scheffel h-rvorgezogrn wird, fast selbstverständlich . Möge nnr der bis¬
herige, gegen da« Borjahr merklich abstechmde Mrhrbesnch de« Theater»
auch fernerhin anhaltea und die schließlich« Bilanz die Erhöhung de»
Budgets nicht bedauern laste». Indessen soll mit dem Gesagt« dnrch -
au » nicht da« unbestreitbare Verdienst, da» die grgenwärtige Theater ,leftuug mit »olle» R chte für fi- iu Anspruch nehmen darf, auch nur
i« mindesten geschmälert weiden ; ihrer Umfiht und unablässig »
Thätigkett , ja nicht minder ihrer Geduld und Langmuth gegenüber eium
oft mehr al « ungerecht« Md unbegründeten Tadelsucht — darf sich
jeder billig denkende Theaterfreund , n offener Arrerkemnwg Md zu dem
aufrichtigsten Danke verpflichtet crachtm.

vermischt« Nachrichten.
--- Straßburg , 5. Nov. Im Fr. Wölfischen B-rl- g dahier

erschien so eben die neueste Schrift : „ Meine Söhne' , von Victor
Hugo , übersetzt von Ludwig SchneeganS, einem seit Jahr « in Mün¬
chen ansässig« Elsässer Schriftsteller. Demselben Berlage entstammt
rin gleichzeitig hwauSgegebeve» elsässtsche » Schriftwerk: „Die Herrschaft
Rappsltstein * , von dem fleißigen Forscher eo. Pfarrer Rathgeber
in Smoltheim bei Zaber «. — Da« hiesige kaiserl . Theater
brachte gestern den Shakespeare' jchen „ Macbeth* in Schiller'« Urber,
setzurig zu einer recht achtbaren Aufführung. J -n Allgemein« zeige»
die Bühnrnleisturrgen gegm da« vorige erste Jahr ein« miverkieau »
baren Fortschritt . Der Theaterbesuch ist gleichwohl fortwährend ein
geringer .

— Straßburg , 5. Nov. Dem „Schw. Merk. * schreibt man
von hier : Um Ihn « ein« Beweis zu geben von dem Troll md der
gegenseitigen Abneigung , die ans dem Grunde der hiesigen Bevölkerung
nach gewitzen Korrespondenten gährm soll , theile ich Ihn « mit , daß
« ater 1600 Eh « , welche seit Beginn diese » Jahre « - «schloff« wmde»,
über 400 gemischte Eh« , d. h. zwischen Elsässern Md ( Alt )
Deutschen , geschloffen wurden.

— Au» Stendal theilt die „Magd. Ztg.' mit , daß sSmmtliche
Sekundaner am dorti - eu Gymnasium , fünfzig an der Zahl , « « ,
gm Auflehnung gegen ihre Lehrer relezirt worden find , und daß van
sämwllicheu Abiturienten , welche Michaeli» zum Examen zugelasse »
Word« stad, keiner die Prüfung bestand« hat.

— Stettin , 3. No ». (Osts .-Z .) Wie wir hör« , ist seit kirrem
aus der Insel Vornholm da« Gerücht verbrettet, die Jaftl s^
von Dänemark gegen NordschleSwig an Dmlschlaud abgetreten werde«.Di « neuerdings Seiten « dmtscher Unternehmer ans vomholm gemach»
t« Ankäufe von Grund und Boden z a Bergwerken «nd Hafenernrich.
tuugerr schein« dm Anlaß hierzu grgibeu zu haben. Da« Merkwür¬
digste an diese« Gerüchte ( dcstea vollständige Unglaubwürdig»«« keiner
weiteren Darlegung bedarf) liegt darin , daß di- Bewohner vo» Vvrn -
hol« « ft dem vermeintlich» Tausch durch,»« einverstandenseinindem sie fich daran « sür dir Entwicklung ihrer Issel große Dmg ^
versprechen.



Handel xud Verkehr .

Nearster Fraukssrter Kurszettel
blatt M . Seite .

Upt '

Hemdelsdertchte.
Berlin , 6. Nsv . (Schlnßbrrichl .) Weizen, gelber per November

SO'/« . V« April - Mai 185 R .-M . Roggen p<r Novemoer k>3 , per
April-Mai 148 R . -M RAM per November-Dezember , per
Dpril -Noi 56 . — R - Mk. ZrirituS per Rovernb-r 18 Tblr. 11 Sgr .»
per Aprll.Mai 5680 R.- M . H,ser per November 58 , per A,r >l-
Msi 168 R . -Mk.

- - es ! a « . 5. Nov. Getreidrmarkt . Spirit -.' « per 100 Lite
10 ) ßf« per November 18' /,„ per Rsv. - Dezbr. 18' /,z , Per April-Mai
55 Mk. 50 Pf . Weizen per Novdr . 62 . Roggen pn November 53' ', ,
per Novbr. -Dez. 51 ' /, . pe: Kpr -l- Mai 148 Mk. RübSl per No-
vcmber- Drzemver 17 '/„ per April -Mri 55' « Mk., per Mai IM 5S' /,
Mk. Zinl f-S.

Stettin , 5 . Nov Get , « idemar » t. Weizen per Nev .
62' /«, per F übj -br 185 Mk. Roggen per Nov. 50»/«. per Nvvbr.-D zbr.
50'/, . »er FrLsjabr 146 Mk . iäböl IN per November 16 '/, .
per Frühjahr 53 Mk. SO Pf . Lxiritn« i« o 17' ,per Nov. und per
Nov.- D -z . 18, per Frühjrdr 56 Wk. 20 Pf.

« Sin , 6 . Nsv (SL !ußberi »t.) Weite-! unser. , effektiv h '.Mer 7
Tblr. — Sgr . . effe' t. fr«?-''-. 6 Tbk . 22 Egr. p-r Nov. 6 Thlr.
17 Sgr ., per März 18 Mk. 70 Pf . , p« Mat 18 Mk. 70 Pf. Rogq -u
fester . effekt. siemoer 6 Tblr. 7 Sgr . , per Novbr. 5 Thlr. 10 Äor ..
p« Mar» 14 Mk. 70 Pf . , per Mai 14 Wk. 70 Pf . RüvLl M .
looo 9 Thlr. 15 Sgr . , M Mai 30 Ml. 60 Pf, . Hafer eff, 6 Toi ' .

L.S1S. 2. I « Berlage dt» Unterzeichne¬
ten find erschienen »nd durch jede Be¬
handlung z« beziehen:

Die badische
BoLksschul - Gesetzgebung

enthaltend
das Gesetz vom 8 . März 1868 über
den ElementaruRterrichr in seiner
jetzigen durch nachgefolgte Gesetze ab -
gländerten Gestalt , das Gesetz vom
18 . Februar 1874 , den FortbildungS -
unterricht betreffend , und die zum
Vollzüge beider Gesetze erlassenen
Vorschriften . Zusammen gestellt von

K A . Kopp , Amtmann .
Preis brvch . 1 fl. 27 kr . , in Leinwand

geb. 1 fl. 54 kr.

15 Lgr., pe: Mai 13 Mk. - Pf. Z .ü-Ll ioeo 10 Thlr. 22 '/, Sgr .
1 Hamburg , 6. Novbr. (Schl rübrricht.) Weizen per Novbr ^

Dezbr. 186 ' ', G. , Per Dezbr.-Aa-i. 186' /, G^ per April-W-ri 187 G.
Niqqm per Novbr.- Dezbr. 154 G., per Dezbr . -Januar 152 G^ per
April Mai 150 K.

Mainz , 6. Nsv. Wrizm unser. , p -r Novbr. 11 fl. 45 kr., per
Mä-z 19 39 (R. M ) . pe- Mai 19.30 (R . M.) . kRoggen uns« ., vec
> - >br. lO fl. 3 kr. , per ML » 15.85 (R .- M.) , »er Mat 15.65
( R.-M.). Sster ffler . per : l ?v. 10 fl. 48 kr. , per MLr , 18.60
(R .-M .), per Mai 18.55 (R . M .) . Rüb« ruhig , per Mai 31 .10
(RM . j. 8.,-pv per April 29.— sR.-M.).

6 .1,. Pari » , 5 . Ne» Dir Börse kann nickt mehr zwei Tage
dersel -ea Tendenz treu bl- ibea. Da« Geld ist in London etwa« Keifer
geworden , die CcmoiaMkLuse habe-, etva« nachgelassen , und bas ge¬
il ü; ', , die betde -i R ? : n wieder auf 62,27 und auf 99.10 zurückzu
drängen ; I -al eper 67.75 » ach 68 Fr-, Türken 46 Fc . , ipavtsch « Er»
icrt- me 18' /«, , Ba Aktien 3910 , Nanque de Pari » 1171 , Mobfli -r
356 Ra que olomone 720 , Sfterr. Bodeukredit 545 , StaatSlahn 687 ,
Lombarden 317 .

f- Paris . 6 Nov. RüLSl per Novbr . 72.—, per Zannar-Aprik
74 .—, per Moi Au uk 76 . —. Meh - 8 Marken , vrr Novbr . 52 25,
per J -nusc- Avri! 52 25 v'r März Juni 53 —. Weizen per Novbr .
24.—, per Jan . April 24 50. Spirnu « per Novbr . 55.—. Zucke -, 88*
disponible 54.5V.

Amsterdam . 6 Nos. W zen looo geschäftSloS , per Nov. 258,
ve Mär, 263 , per Ma- — . Roggen ketig , p: Novbr . — , per
März 183, per Mai 182 Rübbl looo 30 , ve : Herdt 29 ' ,« , prr
tzrüvlaor 32*/«. Rap» looo — > ver Nov 327 , per Frühjahr —.

/ London , 5. Nov. sEity - Berich t.) Im Zinsfuß der

Bank von England ik keine Bränderun » «iaeelreO». Aus offenem
Ma kie werden dreimonatliche Wechsel zu 3'/, 3' /, Proz. etkomp ' rrt.
Die Fo ' ,dS'. Srsi iS flott.

f - London . 6. N»s. W - izen und MH ! weckend. Hafer beffrr-
Zufuh .m : Weizen 25830 , Gerste 3490 . Hafer 22040 Q .

Liverpool , 6. Ros. Baumwollenmorlt . Umsatz 12.0lv
S. , davon auf Soeku attsa und Srpoct 2000 Ballen. Stimm» «
ruhig. Suratr matt.

Hamburg , 5. Nov. Da» der Hamburg- Amerikanische « Paket-
fahrt- Aktimgefellschast gehörende Post -Dampfschiff . Psmwer-mia ", Kapi-
tän Sch wessen , ging , expedirt durch Herrn August Bo ' s/ » ,
William Miller '» Nachfolger, am 4. Novdr . via Havre nach Neu »
N o r k ab.

Witt«r»»gSdrodacht»»ge»
der « erroralogtiche » Mali « A« k»ru»r .

6 . Nov.
M -g«. 7v»r
MW. 2 .
N-chls » ,

Lempr- Fk-chlij,-
ig «M. rctsr keit in W»d. Himmel .

t» »o. Prozwa »
761 .5 «« -t- 1 .8 98 NO. bedeckt
761 .8 uuv 3 .8 91
762 8 mm-s- 10 98 '

« itt, » »» <>,

neblig.

Verantworllicher Redakteur :
Paul Kretzfckvior irr Karlsruhe

Das Reichsgesetz über
die Presse

vom 7 . Mai 1874
und

das badische Gesetz .
Die Einfübrung des Reichsgesetz:s
betr . vom 20 . Juni 1874 nebst ein¬

schlägigen Gesetzesbestimmungen .

Mit Erläuterungennach amtlichenMotiven .
Preis 14 kr .

Tmtberbisclwfsheim , 25 . Okt. 1874 .
I . Läng s B -chhanolunz .

L.SS1. 2. Todtnau .

Arzt -Gesuch .
Die hiesige Arzt - Stelle, verbunden mit

einem jährlichen fixen Gehalt von 500 fl.
und de» kostenfreien Bezug» von 8 Ster
buchenem Scheitholz ist erledigt und werden
drßhalb die Bewerber um solche ersucht, ihre
Anmeldungen binnen 14 Tagen bei unter¬
fertigter Stelle einzureichen. Nur Anmel¬
dungen von Aerzten , die neben der inner«
Heilkunde auch Llcenz a!S Wuud - und Heb¬
arzt befitzeu , werden berücksichtigt .

Bei einer vorhandenen gut bestellten
Apotheke und der park zugenommenen ve -
völkerung in Todtnau selbst und Uwgebusg
ist die Praxis de» Arzte» eine sehr gesicherte .

Todtnau, den 4. November 1874 .
Bürgermeisteramt .

Witzler .
_ vät. Asal , Rathschrbr.

Offene Stelle
in einer alten renomuürteu Wein -
handlnng für einen tüchtigen und
durchaus zuverläisizen jungen Mann ,
Welchem neben Comptoir -Beschäfti¬
gung in Zwischenräumen hauptsäch¬
lich die Reisen in Süddeulschlar .d
ruhig anvertraut Werren können.

Schöne Besoldung und audc,wel¬
lige günstige Bedingungen . Ein¬
tritt wo möglich aus Neujahr . An¬
meldungen unter Angabe von Re¬
ferenzen befördern sud Chiffre 1, . 2 .
270 die Herren Mss« « » S »r -
ar « f »r L in Statt
gart . t » 73901 » L880. 2.

Wer Sonntags etwas Gediegenes
lesen will, der abonnire beim uächstgelegenenPostamt auf die „ Frankfurter Sonu -
tagS -Zeitrmg " für Politik , Handel , Wissenschaft u . s. w . — Inhalt der bis jetzt
erschienenen Nummern:

Betrachtungen eines Süddeutschen über die deutsche Einheit . — Die
Tivilehe als ReichSinstitntion. — Polizei hilf ! — kost tsoedras Inx l
(Freimauerische Tagebuchblätter) . — Entstehung und systematische Ver¬
fassung des ganzen WeltgebäudeS. — Miltheilungen über Industrie «nd
Gewerbe (mit Illustrationen ) . — Handel und Börse.

Preis vierteljährlich 1 Thlr. — Probenummern versendet die Expedition aus
Verlangen gratis und franco , ebenso werden die bereits erschienenen Nummern sofort
nachgeliefert._ L.575 . 5.

2 ^ 2- s . vvbrLL
Huste« , Heiserkeit , Verschleimung der Brustorgaue , Catarrh re . leidet,
versäume ja nicht , die von

besten - bereiteten und laut ärztlichem Zeugnisse gegen diese und andere Leiden heil¬
sam wirkenden ein

emnorfellen stets

wen
«arabischen Gnrnrni Kuge
genug zu gebrauchen und sind solche , wie auch die Magefrühzeitig genug , . . . .

frisch und m geschloffenen Schachteln vorräthrg ber :
Ächeru : G - Wilhelm § Lörrach :
« ppeowkirr : in der Ap « theke ,
Baden-Baden: Ed. Meßmer ,
« ölst : Konditor Blank ,
CarlSruher LA«».

„ ^ (W
Pfeiffer ) und

„ 4VWald -
straße 10,

Constanz : Max Graz ,
Donaueschingeu : O . Guldin ,
Durlach 5 Apotheker Bürk ,
E»oeu : in der Apotheke ,
zrrrborg : Hof-Apotheler Jäger ,

Gebrüder Keller ,
JmmendillgkU: C . Beller ,

„ F . X . Schury ,
Lahr : Apotheker Hänle ,

Wettere Nirderlagen werde » gesucht.

in beiden Apotheken ,
Mannheim : P . Hengen , vorm . H.

Bäntsch .
! Markdors : Th. Schliz ,
! Meßkirch tSpeerLMohr ,

Mosbach : Apotheker Krauß ,
Mühlburg : Franz Lattner ,' MMHeim : Sind. Müller .

! Psnlltadorf : Alfred Lender ,
^ Rastatt : E. Meßbecher ,
! Reucheu : Apotheker Schwab ,
! Säckiuge « : I . RöSle ,

Schütach : Rnd. Stählin ,
SingkU : Konditor Schmid ,
Bwinge « : C. Trotter ,

l Weinheim.: P . I . Bauer ,
- Wolfach : I . Kranßbeck ,

«>° kreme» ' -> >> Xest .v « > ; k kktliiniore
Imei-ica

4. Novbr .
Sem-ran-r 7. Novbr .

14. Novbr .
Ll-ttUttsc/iwelA 18. Novbr .
LKnloke»- Noo-r 21 . Novbr .
Sets»- 28 . Novbr .

Lolltstampto » aiilg .lil6llä .
31. Okt. nach Newyork LelMrs 2. Dezbr . nach Baltimore

Baltimore .Vseäa ? 5. Dezbr . , Newyork
Newyork 12 . Dezbr . „ Newyork
Newyork Säto 16. Dezbr . „ Baltimore
Baltimore 19. Dezbr . „ Newyork
Newyork 26. Dezbr . „ Newyork
Newyork Mevröe/'S' 30 . Dezbr. „ Baltimore

ßaffage-Prcise nach Newyork : Erste Lajüte 165 Thaler , zweite Cajütr 109 Thal«
Zwischendeck 30 Thaler .

Passage -Preise nach Baltimore: Lajüte 135 Thaler, Zwischendeck 30 Thaler.

voll 88t st N » ß »» » Lest
» avra und » LVLNg. anlaufend ,

älaornous -- 3. Nov . 1 . Dez .
AS.'» 17. Nov. 15. Dez .

Pafsa^
-Pttise nach Havana und NeworleanS : Lajüte 210 Thaler , Zwischendeck

Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichneteund die von derselben mit der Annahme
»au Paffagieren betrauten Expedienten m Bremen und deren inländische Agenten .

8 .317. 43 Td»« «k«« LL« M«r .
ebenso die concesfionirkeu Agenten :

Heinr . Nnauß. jr
B .S1S.43 .

irr Karlsruhe ,
Z. Pletsch in Hochstetten, Lrop . Weiß in Dorlach , Büraermstr. vaumanu in Stet«-
Aasern , Rathschrbr . Martus in Sirrlach , S . E. Bär in Wetugarteu, S. Odeuheimrr
in Odeuheim , L. Rsos in Lichteua» , G. Kramer in Pforzheim , B. Ltuduer tu
Srrtte», für die Dellemlagellten öt 8toU ist Mmmheiw .

^ kkvkl
wird soliden Tschäfwird soliden Geschäften unter annehmbaren
Bedingungen gewährt . Anfragen beliebe
man unter Chiffre ^L . M. SBäS an die

t a /U. ge-
taugen zu laffen._ L.629. 4.

Drehbank Gesuch.
L.8S1. 2. Ein« gebrauchte , 150 w/m

Spitzenhöhe n. 60 —100 Ltm. Spitzenentser -
nuvg mit Triuoorrichtnng, Stufenscheibe,
Vorgelege, Bohrkopf und Auslagen wird zu
kaufen gefacht.

Offerten steht entgegen
Fried . Roesch,

Pforzheim.

L 678 . S. Wir empfehlen besten» :
Cfsigmaße in Zi - u,
Branntwein - , Oel - und

Petroleum -Maße in
Weißblech,

sowie unsere verbesserten
Petroleummeßapparate ,

alles genau nach Vorschrift der Ober-
aichnngSämter und stehen Preislisten zu
Diensten.

Brette « .
C. Beutteumüller L Comp.

L.843 . 3 Lnev vristliotr
vsräeo in sebr knrrsr Xeir 8-xpdiUti -
sokrs, Vssokrlvolrto- nnä Lsntirranlc -
trsitsn zrüncliieü gekeilt äurek Lxeoinl-
arrt Dr ölsxer in Leriin , O. Dlsns
krieäriebstrasse 39.

Verkaufs-Anzeige
, . L.910 . 2. In Sinzheim, Amt»

^ - Baden , ist ein neu solid erban-
E « . -i .

'
tes Wohnhaus mit theilwei» ge»
gewölbtem Keller, 4 Zimmern,

Dachwohnungen und 2 Küchen , freistehen-
derOekonomiegebäulichkeiten nebst 110 Ru¬
then Gemüsegarten , gelegen an einer sehr
frequenten Loge der Ortes, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen ; bei wem ? er-
lheilt Auskunft die Expedition diese» Blattes.

Str » frrrhrspste8r
Ladungen «sd Fahndungen.

M .1V9. Sect. Hl . J .Nr . 2828 295 .
Freiburg Die nachbenannten Militär-
personea , gegen welche dar Tontumacialver -
sahren wegen Desertion eröffnet worden ist,
neulich :

1 . Der Musketier Alois Kl um PP auS
Rastalt;

2. der Musketier Karl Zäpfel au»
Andlau , Kreis Schlettstadt i. Elf . ;

S. der Musketier Otto Roman an»
Lahr ;

4. der Musketier Fridolin Jülg aus
Waldulm , Amts Achern;

5 . derMnSketier Heinrich Dorner au»
Lahr ;

6 . der Musketier August Sternel au»
Baden-Baden ;

7. der Musketier Friedrich Lentner
aus Ottenheim , Amts Lahr ;

8. der Mn kotier Georg H o s auSRastatt;
9. der Musketier Leopold Busch aa-

Jllii -gen , Amt- Raftatl ;
10. der Füsilier Karl Merkel aus Wei-

mar ;
11 . der Füsilier Wilhelm Kemps aus

Hugiweier, Amts Lahr ;
12 . der Oekonomie - Handwerker Anton

Haag aus Oberharmersbach , Amts
Offrnbnrg;

aä 1 bis 12 vom 4. BadischenInfanterie -
Regiment (Prinz Wilhelm) Nr . 112 ;

13. der Musketier Martin erkel auS
Mainz ;

14. der Füsilier August Heyming auS
Lleve, Reg.- Bez. Düsseldorf ;

15. der Füstlier Peter Pehe ans Crefeld,
Reg .- Bez. Düffeldors ;

aä 13 bis 15 vom 4. WestfälischenIn -
sanierte- Regiment Nr . 17 ;

16 . der Dispositions-Urlauber Musketier
Lorenz Danl au» Ebersteinburg ,
Amt» Baden ;

17. der Dispositions- Urlauber Musketier
Josef Gack auS SaSbach , Amt»
Achern;

aä 16 und 17 aus dem Bezirk des 1 . Ba¬
taillons (Rastatt ) 4. Badischen Land -
wehr-Regtment » Nr . 112 ;

werden hierdurch oufgefordert , stch unge¬
säumt , spätestens aber zu dem zu ihrer Ver-
nehmung im hiesigen MilitSrgerichtS -Lokal
auf

Montag den 22 . Februar 1875 ,
Vormittag » 11 Uhr ,

angesetzten Termin zu gestellen , widrigen¬
falls sie nach geschloffener Untersuchung in
oontuwaoiamsür Deserteure erklärt und in
eine Geldbuße von 59 bis 1000 Thalern
werden verurtheilt werden.

Freibnrg, den 4. November 1874 .
Königliches Gericht der 29. Division.

M .110. Nr. 16,634 . Lörrach Schrei -
ner Martin Essig von Lannenkirch ist als
Landwehrmann beschaldigt, ohne Erlanbniß
auSgewandert zu sein. Er wird aufgesor-
dert, stch in 6 Wochen hier zur Berank-
Wortung zu stellen , als sonst das Erkenntniß
nach dem Ergebnisse der Untersuchung ge¬
fällt würde.

Lörrach, de« 2. November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kerkenmaier .

r»
Freitag den 18. l . M. ,

Mittag » -/,12 Uhr .
Hambrücke» im Engel versteigert.
Bruchsal , den 5 . November 1874 .

Großh . bad . BezirkSforstei.
M e n z e r.

L.757. 4. Karlsruhe .

Lieferung
von Schmier - und Beleuch¬
tungsmaterialien für die Gr .

bad . Staats -Eisenbahnen .
Mit höherer Ermächtigung soll für datz

Jahr 1875 die Lieferung von
200 .000 Kilo Maschinenöl.

90,000 „ RepSöl,
20,000 „ Globöl,

110,000 „ Lampenöl,
75,000 „ Erdöl,
22,500 „ Leinöl, gebleichter,
2.500 „ Terpentinöl, feines,

20,000 „ do . gewöhnliche».
20,009 „ Talg.

660 „ Kernseife,
4.500 „ Schmierseife, braune,im SoumisstovSwege vergeben werden.

Schristliche und mit der Aufschrift „ Lie¬
ferung vou Schmier- «ud Beleucht»»-» .
Materialien" versehene Angebote, welche«
hinlängliche , mit der Firma der Offereutm
bezeichnet « und versiegelteMuster beiznge-
ben sind , nehmen wir bi»

Donnerstag den 12. Novbr . d. I ,
Vormittag » 9 Uhr »

entgegen, um welche Zelt die eingekommeue»
Angebote in Gegenwart der allenfalls er¬
schienenen Soumittenten geöffnet werden.

Später ankommendeOfferten finden keine
Berücksichtigung.

Die allgemeinen und besondere» Liefe¬
rungsbedingungen können inzwischen auf
srankirte Briese gegen Ersatz der Kopialie«
ans unserer Kanzlei erhoben werden.

Karlsruhe, den 24. Oktober 1874.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahu -

Magazine .
M e i ß l i n g e r.

L.952. 1 . Karlsruhe .

Verkauf
von abgängigenSchiene»

und Schienenstücken .
Höherem Austraga -gemäß werden wir « u
Donnerstag den 19 . November ,

Vormittag » 9 Uhr ,in den Räumlichkeiten unser» Hanvtmaga-
zinS 60,000 Ctr. alte abgängige Schieur «
und Schienenftückein öffentlicherVersteige¬
rung an den Meistbietenden gegen Baorzich»
lnng dem Verkaufe auSsetzen .

Kauflustige laden wir hiezu mit dem Su-
fügen ein , daß die SteigernngSbedinaungru
beim Hauptmagaziu erhoben werden könne».

Karlsruhe , den 6. November 1874.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .
Meißltnger .

Berm . BekamMmartzumK «^
L.933 . 1 . Nr . 1000 . Bruchsal .

Versteigerung von For¬
lensamenzapfen.

Die grünen Forlensamenzapfen aus der
Lvßhardt werden

L.934. 1. Nr . 1918 . W e r l h e t m.

Vergebung von Straßenbau-Arbeiten .
Nachstehende Arbeiten zur Torrection der Straße von Krautheim über Ne»»--

fietten nach Oberndorf , angeschlagen « ie folgt :
1.

LooS

Nr.

2.

zwischen
Profil

Läng«
in

Meter
Erdarbeite»

5.

Maurer, und
Steivhauer.

Arbeiten

6.

Thansfi-
rungS -

Arbeiten

7.

S »mm»
Anschlag
4. 5. 6.

I. 40v- 61i)
II . ! 61d - 76b
III . >> 765 - 100

Sa . Summarum

1665
823

1299

M.
3599
2593
4711

jPf-!
731
27!

I 36!!

M.
2849
2679
3241

10904 >36 ! 8779

»087
1525
2408

Pf-
78
56
23>

32j 7021 >5?>

M. IM
953» 6S
6798 IS

10S61 >41
2S6SS l2S3787

sollen im Soumissionrw!ge vergeben werden und find Angebot« ans sämmtliche Ar¬
beiten einzelner oder aller Loose in Prozenten de» Voranschlag» schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift „Straßenbauarbeiten" »ersehen vor der SoumisfionSeröffnaag »
welche

Montag de« L« . November d. I . ,
Vormittags 1t» Uhr,

ans nnserm Bureau dabisr stattstndet, bei un» einzureichen.
Plane, Kostenüberschlägeund Bedingungen können bei un» eingesehen werde».
Werlhctm, den 'November 1874

Wasser- und Straßenbau-Jnspektion .
H e l b t n g.

Druck » nd Verla , der Br » u » ' sche » H » fb » chdr » ck « rei .
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